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Beim Geocaching führt 
Kenntnis der Landschaft 
alleine nicht zum Schatz
Dunningen, Seite 19

Landfrauen 
besuchen 
Floraparadies
Königsfeld, Seite 4

Der Sportverein 
empfiehlt sich 
dem Nachwuchs
Niedereschach, Seite 22

Gläserne 
Produktion
Königsfeld-Buchen-
berg. Beim Tag der 
Gläsernen Produktion  
am Sonntag, 22. Sep-

tember,   bietet auch Familie Roland 
Stolbert  ein Programm auf ihrem Hof 
in Buchenberg  (Obermartinsweiler 7) 
an. Los geht’s  um 10 Uhr mit dem 
Regio-Hofgottesdienst. In unterhaltsa-
mer Form erhalten Besucher Informa-
tionen.   Gegen 15.30 Uhr dürfen die 
Kinder beim Einsammeln der Eier 
helfen.

Spendengala in 
Dunningen
Dunningen (kif). Am 
Sonntag, 15. Septem-
ber, findet ab 10 Uhr 
in der  Festhalle die  

Spendengala für Dunninger Ortsverei-
ne statt. Dabei wird Reinhold Burri 
(Bild) 10 000 Euro als Preisvergabe 
unter den verschiedenen Vereinen 
aufteilen. Eine kleine Abordnung des 
Musikvereins Lackendorf sowie  Wer-
ner Worpitz werden die Veranstaltung 
musikalisch umrahmen. Im Anschluss 
lädt Burri zum Mittagessen ein.

Seelsorgeeinheit fährt 
nach Breisach
Hardt/Mariazell. Eine erste gemeinsa-
me Wallfahrt der Seelsorgeeinheit 
findet am Samstag, 5. Oktober, statt. 
Sie führt nach Breisach.  Dort gibt es 
eine Führung und Andacht im Müns-
ter.   Gegen 15 Uhr geht es weiter 
nach Bad Krozingen. Dort besteht die 
Möglichkeit eines Spaziergangs im 
Stadtgarten.  Die Kosten betragen 25 
Euro pro Person, Kinder zehn  Euro.   
n Anmeldungen   unter  Telefon 
07422/24 11 20, 0151/27 02 49  13,  per 
E-Mail an  claudiahaas@gmail.com. 

nESCHACHBLICK: 
l Das nächste Mitteilungsblatt 

für unsere Region erscheint am 
Samstag, 28. September.

nTERMINÜBERSICHT: 
l 14. – 16.9. Der MTV Neuhausen 

lädt zu seinem 22. Schlachtfest
l 15.9. Bramke-Ausstellung öffnet 

im Kunstraum in Königsfeld
l 21.9. »Bach im Bauhaus« beim 

Samstagskonzert im Kirchensaal
l 21.9. Niedereschacher Musiker 

veranstalten Oktoberfest   
Seite 11

Positive Resonanz macht Mut
Neues Engagement soll das Münzerfest in die Zukunft führen

Von Albert Bantle

Niedereschach-Fischbach. Nach dem 
erfolgreichen Münzerfest zog Hans 
Otto Wagner ein positives Fazit. Al-
lerdings hat er sich über manche 
Dinge auch Gedanken gemacht und 
sich deshalb entschlossen vom Amt 
des Cheforganisators zurückzutreten. 
Freilich: »Wenn man Hilfe in man-
chen Bereichen benötigt, bin ich wei-
terhin bereit, mich nach besten Kräf-
ten für das Münzerfest einzusetzen«, 
so Wagner. Nicht berührt von dieser 
Entscheidung ist sein Amt als Vorsit-

zender des Geschichts- und Heimat-
vereins und als Museumsleiter, das er 
auch weiterhin ausüben wird.
»Vom Publikum kam allerhöchstes 
Lob für die Veranstaltung, und man 
sah den Menschen, an, dass sie diese 
friedliche gesellige Stimmung freudig 
genossen. Dazu trugen die Teilneh-
mer bei, seien es die Musiker, Tän-
zer, Vorführende, Lager oder Stän-
de«, lobte Wagner. Alle seien ein be-
lebendes Element des Münzerfests ge-
wesen, ohne deren engagiertes 
Mitwirken der Erfolg nicht zustande 
gekommen wäre. Als »höchst erfreu-

lich« bezeichnete Wagner den Ein-
satz der Narrenzunft Fischbach zu-
sammen mit Mitgliedern des Kirchen-
chors, die es verstanden hätten, doch 
eine große Anzahl von Helfern zu 
motivieren, vor und hinter den Kulis-
sen ihr Bestes zu geben. Mit Blick auf 
das Engagement dieser beiden Verei-
ne hegt Wagner die Hoffnung auf 
eine weitere Fortsetzung dieses ein-
maligen Festes.

u Seite 2

Mittelalter-Spektakel mit historischem Hintergrund: Alle zwei Jahre wird in Fischbach das Münzerfest gefeiert. Foto: Bantle

uu IN KÜRZE

Am idealen 
Ort angelangt
Die Königsfelder Zin-
zendorfschulen ste-
hen unter neuer Lei-
tung: Mit Beginn des 
Schuljahres ist  Beate 
Biederbeck für die 
pädagogische Ge-
samtleitung verant-

wortlich. »Während meiner Arbeit als 
Lehrerin habe ich mir Zusatzqualifika-
tionen in Schulentwicklung und Quali-
tätsmanagement angeeignet und freue 
mich auf die Chance, in dieser Funk-
tion meine Kompetenzen bündeln zu 
können«, sagt die promovierte Pädago-
gin, die zuvor ein Lehramtsstudium in 
Wirtschaft und Verwaltung und Anglis-
tik und ein Studium der Musiktherapie 
absolviert hatte.  Dafür seien die Zin-
zendorfschulen der ideale Ort. Poten-
tial habe im Grunde jede Schule, aber 
an einer Privatschule seien die Aufla-
gen weniger restriktiv. 

Beate
Biederbeck
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